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DIie Glo  islerung des menschlichen ens aul unNnseIelI Erde 1ST EeE1ile uınumkehr
bare atsache Seit 15 bıs Jahren S16 Erscheinung, Ursprung
liegt der elektronischen Revolution und den daraus entstandenen Kom
munikationstechnologien und Transportmöglichkeiten Der InNs
die Menschheit cht mehr LUI als C116 infache Summe VOIl SOUVETITAaNEIN Staaten
(K  en elig1onen Rassen eic \ sondern als sozijalen Orpus



betrachtet, der ein gemeinsames Schicksal teilt, 1st theologisch zunächst durch: Eine
aus €  en enn ist ein entscheidender Schritt 1n der Geschichte der sorgfältig

verschleierteMenschheit auf dem Weg ihrem gottgewollten Ziel 1ne besondere und Nab-
Wırklichkeitdingbare Auigabe der Kıiırche besteht darin, sich der „Menschheitsfiamilie  64 ANZU-

nehmen, damit S1Ee „Familie der er es  6 ( Gaudium el SDes, 40)
Das ema der einen Menschheitsfiamilie und des wachsenden Bewuftlstseins

1n Gaudium et SDeS, ausgeführt, die zugleic „menschliche und
göttliche“ Berulung, elıner Welt wahrem Frieden Dauen, gehö: nunmehr

gemeinsamen erantwortung jedes Menschen gegenüber der Menschheits{ia:
milie (Gaudium et SDes, 92) Diese erantwortung olt die Menschheit 1n der
Gegenwart ebenso WIe auft die Zukunft hin Es ist eine erantWwWo:  o gegenüber
der Geschichte der Menschheitsfamilie, die SIcCh aul dem Weg Fülle des
Reiches es eflindet Hier IM WEIN auch N1IC. die einz1ige, doch die
WIC.  gste theologische rundlage die Umweltdebatte
DIie Bedeutung der Glo  isierung heutzutage mı1t gyewlssen i1derständen

1n der Kirche ebenso WIe be1 allen Menschen guten iıllens weıithin wahrgenom-
e  = Dem ist erdings cht WAas den Mechanismus ange der diesen
Prozeit Z Zeit steuert und beherrscht UunacAs mu1s klargestellt werden,
egliche Horm der Kommu  atıo zwıischen Menschen durch Strukturen vermiıt-
telt WIN| sSeEe1 1n unmıttelbaren Bezlehungen zwischen einzelnen (be1 denen die
Sprache hauptsächlich als Struktur dient), sSe1 1n der Herstelung VOLl ontak
ten zwischen einzelnen oder Gruppen, die cht ber direkte oder unmittelbare
Kontakte verfügen. Die Glo  islerung ist möglich durch We.  eite, äußerst
omplexe Strukturen, die die VOI-

schiedenen geographischen Gebiete Der Autor
und die politischen, wirtschaftlichen Fnrico Chiavaccı, 1926 In S/ena geboren, wurde 1950 für
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Parrochia Siılvestro, VIOa dı Ruffignano r0, 1-501741System VONl Strukturen, die aktisch Fırenze, talıen.das gesamte ökonomische Leben auft
der Welt beherrschen und sich ber
die Oberhäupter einzelner Staaten und auch ber och mächtige eglerungen
hinwegsetzen Der Globalisierungsprozeß VOIl wirtschafitlichen Gegebenhei
ten dominiert Betrachten vier emente näher, die die tuelle ökonomische

ausmachen.



Die
Globalisie-

runNng des Das erste Element ist die TO:  on Heutzutage kann jeder er‘; dort,Bösen
1hm passend und möglich erscheint, produzieren passend, Was die e1ItSKOo
sten ange. möglich, WAd> die Verfügbarkeit VOIll QU.  jerterel SOWIE gee1g
neter Anlagen und 'asbetritft em mittlerweile jedes Produkt,
das auch eiIn wen1g komplex ist, AaUus einzelnen Komponenten SAaMMECINEC-
ste. und ede davon dort angeliertigt, 1 esC.  ebDenen Sinne
passend und möglich 1St. on einNne einfache Videokassette esteht Aaus einem
Plastikgehäuse, das 1n einem Land hergestellt WIr| 1n dem nledrig qualifizierte
elverfügbar Ist, einem Band Aaus einem anderen miıt mittlerer OQualilka:
UON; Montage und ermarktung erfolgen wiederum woanders (z.B 1n der eihen
olge ailand, Japan, Taıwan, Frankreich). Ein Linienilugzeug kann Aaus 172.000
Einzelteilen Zahlen des us estehen, die jeweils verschiedenen Orten
und VON verschiedenen i1ırmen produziert werden, en dagegen drei
nternehmen weltweit 1n der Lage SINd, die Motoren herzustellen (zweıl davon 1n
den USA General Electrics und Pratt Whitney, eine 1n Grofßbritannien olls
ROYyCe)
Das zweiıte Element 1st die Vertellung, 1n der raxıs also der arkt Die Datenver-
arbeitung ermöglic. eute den weltweiten Überblick ber oge, Kosten,
erTfügbarkeit und Nachfirage VOIl Waren 1n Sekundenschnelle Durch die
Transportmöglichkeiten Züge VON mehr als Tonnen, mi1t e]ner
Kapazıtät VON 7000 Containern! werden die ransportkosten PIO IC eine
vernachlässigende TO Wiır aben miıt eInem einzigen weltweiten arkt
tun Alle eiINes Staates oder elner eg1on Sind urchgangıg VOIL ihm be
INnm: und 1n selinem Horizont überlebensfähig.
Das dritte Element ist die neuerliche EaC.  NY der ach WIe VOT herrschenden
ökonomischen OKTrın SOWIE die Bedeutung VOIl OrSCHUNg und n  icklung
(Research Development). Man vergegenwärtige sich, VO  = ersten Gedan
ken eın ugzeug bis Z egınn der Serlenproduktion 15 Jahre
verstreichen können: die komotiven der neuesten (Jeneration erforderte ZWwOöNT
Jahre Entwicklungszeit und Sind noch keineswegs ausgereift; die biomedizini-
sche OrSCHUNg ist VON Haus Aaus sehr zelt- und kostenaufwendig und auft wenige
spezlalisierte OS konzentriert 4 Infolgedessen Sind eute Kapıtalmen
gCcH eher die Investition 1n die Forschung als die Produktion eriforderlich
Die Konkurrenz zwischen den großen Konzernen auftf dem arkt eiıner
uferlosen Jagd ach Neuem.
Das vierte und wichtigste Element ist das Autkommen e1INeESs weltweiten F1
NanzsySstems SOWIe des entsprechenden Marktes Die Kommunikations-
technologien ermöglichen die sekundenschnelle Verschiebung eNOTINeET Kapıtal
INCHNSCH VON e1Inem Ende der Erde ZU anderen ohne jegliche ontrollmöglichkeit
oder auch elner einiachen Aufsicht durch einen S oder eine Reglerung
DIie gesamte Geldmenge, WIe und S1€e auch immer auft der Erde durch anken,
Kreditinstitute, Aktien, on etic zusammengetragen wurde, (0)000008 1n P1



verwaltungszentralen, die ihrerseits VOIl unüberschaubaren, heimat- und oft Fıne
sorgfältigmenlosen Finanzgesellschaften ontrolıe werden. 1e6Ss geschie. auch be1 den
verschleierteValuta: Eın Finanzriese kann eine Währung ZU Einstürzen rngen und dadurch Wırklichkeit

ein Land die Leine egen, rulnieren oder einer 1ihm mehr genehmen
Wirtschaftspo. zwingen, deren Investitionen Oontrollıe (hier hegt wohl el-
HGT der TUn für die aslatische Wirtschaftskrise).
Nach ernstzunehmenden Schätzungen werden ZUC weltweit zwischen drei und
zehn Billionen ars verschoben: S1e bewegen sich uıunkontrollierbar und 1n
Sekundenschnelle, und S1e treben STEeTS ach der orößt möglichen Steigerung
des prıvaten Kapitalproüts. 1ne Finanzgesellschaft prontiert N1G VOIl der Pro
ON, sondern VOIl Kapitalbewegungen. 1eSs mu& sich klar VOT ugen
tühren Finanzen und TO  on S1ind eute Z7Wel verschiedene elten enn
eine Finanzgesellschait interessiert sich cht WaSs, wieviel und WEeIl

produzle Es geht aussCcC  eislic die höchstmögliche Proüterwartung
kurzer Zeıit SO die USW. der Wertpapiere, die der Börse gehande

werden das eINZ1Ige, WAas eine Finanzgesellschait VOIlL elang ist 1mM
allgemeinen vierteljährlic berechnet, oit aber investlert auch ZWOLT
oder Stunden Ob 1n Wafien oder ed1Z1IN, ın Drogen oder 1n Schulen
investlert, die Umwelt verschmutzt oder nicht, eschäftigung oder eitslosig-
keit schafit, das SiNd die aNnONYyINCH Verwalter des weltweiten P1
unerhne  che Fragen. Das Anliegen, 1n notwendige uTter investieren, die
dringendsten 1Sse der Armen auf der Weilt eiriedigen, hegt dem
.PI gyänzlich iern Dagegen kann interessant sSEe1IN, 1n die Herstelung VOIl

ingen investieren, die N1C dienen oder SCHNAdLIC Sind Laut klassi-
scher Wirtschaftstheorie solche uTter auf dem arkt keine
Nachfrage geben, eute aber aC  age künstlich durch die Medien geschalfi-
ien Es 1bt induzjerte edürinisse, also eiıne Nachirage ach utern, die
überhaupt cht braucht, die aber WeNn S1Ee verkauft S1Nd hohe (Jewinne
versprechen. Die Funktion der Medien 1st eın wesentlicher Bestandteil des Welt
wirtschaitssystems S1e enötigen Kapitalmengen, die jedoch VOIl densel
ben entralen ontrollle werden, welche arkt und TO:  on beherrschen
So kann ein oroißer Teil der Be  N1SSE der Armen auf der Welt S1E machen
mittlerweile 80% der Menschheit Aaus Aaus Geldmangel cht aC  age aul
dem InNar.werden (Wie s1e. kann die Nachfrage auft dem sogenannten
„Irelen“ arkt geIördert, aber auch unterdrück werden). Die üter, die diese
edürfifnisse beirledigen könnten, abDen einen unerschwinglichen Preıs, der VOIll

der Fessel der Gewinnmaxımlerung und N1IC VOIlL den Produktionskosten jestge-
eiz7 Wenn eın Industriezweig oder auch ein Konzern seınen TO
N1IC maximal steigert, fallen selne Aktienkurse und se1ıne Kreditwürdigkeit, und
ın elner Kettenre.  on STUrZ ebenso die ertrauenswürdigkeit der en eIn,
die ihm unvorsichtigerweise Kredit gewährt aDen, Wäas selnerselts wiederum
ettenreaktionen auslöst, die hlıer N1IC weıter erörtert werden können.



Die
Globalisie-

FuNg des
Bösen SO eNTtsSte uTter und Kapıtal anuf dem mMNar eın Gleichgewicht, das

lolgenderm  en eschrieben werden kann
DIie reichen Länder der Erde verTfügen ber ein jJährliches Pro-Kopi-Einkommen
VON bis Dollar; 1n Lateinamerika, und einıgen (wenıgen
Ländern Südostasiens liegt diese zwischen 1500 und 5000 Dollar: das
gesamte Zentralaifrika und eın großer Teil ÄAsılens egen be1l 100-600 Dollar Der
verTügbare ohlstand PIO Kopf eträgt be1 der zweıten Kategorie eın Zehntel
jenes der reichen Länder, be1 deren ein Hundertstel
DIie Kindersterblichkeit die Zahlen beziehen SIich auft 1000 Lebendgeborene
ersten Lebensjahr liegt be1 sechs der reichen Zone, zwischen.  eißig bıs
sechzig der zweıten Kategorie, zwischen sechzig und 120 1n der en Be
merkenswerte Ausnahmen sind Kuba, das ein europäisches Mittelmais aufweist,
und Vıetnam miıt 35 1M Vergleich odscha, welches das gyleiche
kümmerliche Pro-Kopi-Einkommen 1mM (260 ollar), jedoch eine er
ster  eit VOIl 105 hat Diese Zahlen geben auf tragische Weise den ugang
mm  Ng, Irnnkwasser und medizinischer Versorgung SOWI1E die Wohnbedin

und Bildungschancen eines oroisen ‘Teils der Menschheitsfiamilie wieder.
Eın Abtreibungsgegner, der zugleic überzeugter Anhänger eines SC
chen iberalismus ist WAd> urchaus oft vorkommt ist eın VOI Schizophre-
nN1ıe oder abererDesiniformation.
Die mittlere Lebenserw:  o eträgt den reichen ernz Jahre,
den beiden anderen esC  ebenen Bereichen liegt S1Ee zwischen sechzig und
slebzig bzw. zwischen vlerz1g und sechzig Jahren m südlich der Sahara
{ällt S1e 1n last allen Ländern unter nizig.
Es handelt Sich urchschnittswerte, die lediglic elnen TeN! anzeigen. ber
S1e Sind insofern zutreffend, als sich {iast alle Länder innerhalb der angegebenen
Schwankungsgrenzen bewegen S1e ermöglichen ufschlußreiche und edrucken
de Gegenüberstelungen. enn die argelegte S1ituation ist tatiısch Seit dem Be
richt der TAan!  0MM1SS10N bis eute en sich die erhältnisse cht
verändert, WE S1e sich N1IC die Aarmsten Länder SOgar och verschlechtert
en Diese Lage hängt also cht VO  = outen Willen dieses oder jenes Regleren
den oder eiINes Wirtschaftssubjektes ab Sie VOoO  z eute vorherrschenden
Weltwirtschaftssystem jestgeschrieben. z ureigenste Log1k, die VOIL der Idee
des ireien Marktes abgeleitet 1St, esteht 1n der prıvaten Gewinnmaximierung des
1nanz- und Industriekapitals. Diese Sspricht der Vorstelung eiINnes Gemein-
wohls der Menschheitsfamilie SOWI1E der Menschenrechte, WIeEe S1e 1n der
Charta VON 1948 niedergelegt SINd, ohn
Es ist cht gylauben, die Bevölkerungsmehrheit der reichen er der
Erde eine herzlose und abgestumpifte Masse sSein soll, die das Ideal mitmenschli-
chen Zusammenlebens unter Misachtung der grundlegenden Menschenrechte
verwirtit Dann aber mu1ß sich agen, WAaIu wohl diese 1tuation aufrechter
en und mehr oder weniger als naturgegeben, unumkehrbar und SCANICKS.



FınewI1e die Konstellation der erne angesehen Man mu18 sich agen, WAaTIuUuil

keine internationale gen 1DL, die die Auigabe und Autorität besitzt, diese sorgfältig
verschleierteLage verändern. Gleichwohl werden die aden VOI prıvater Hand ohne jegliche Wırklichkeilt

öflfentliche Einilußnahme YEZOYEN. Eın reiter öffentlicher Konsens den rel-
chen Ländern könnte die betreffenden eglerungen dazu ängen, gemeinsam
handeln, die Strukturen verändern, die fast die gyesamte schaft
beherrschen Eben deshalb esteht die ökonomischen achthaber die Not
wendigkeit, die ragische der gylobalen Bedingungen der Menschheits{ia:
milie durch ein System VOIll alschen und irretführenden Informationen SOWIle
durch die Einilufß®nahme auft EWO.  eıten verschleiern. Dieses System oreiit
auch auft die Ökologie ber Mit welchen sich auch immer die
ramatische 1CTuatıion VOT ugen äuft auft die Kosten hinaus, die
den Gewinn kurz oder mM1  €  SUug verringern. Selbst hoch angesehene Ver:
ölfentlichungen 1 Bereich der Ökonomie betrachten die ökologische TOoDblema

ediglich 1 Raster VON Kosten und Nutzen, cht als eine Qqu.  1ve gele
genheit, be]l der das Überleben der Menschheit geht.* NW. und 1rre
führende nfiormationen ber Ökonomie und Ökologie werden ber die VOoOll 1I1VAa
interessen gesteuerten Medien Fernsehen, Rundfunk, Internet, Presse weıt

verbreitet Hier Tut sich erdings ein Feld aufl. Im lolgenden sollen LU

einıge VOL Grund auft unredliche Vorgänge aufgezeigt werden.
DIe eErste alschinformation ist die Behauptung, der freie arkt würde eine
Tugend sich bergen Laut klassischer Wirtsc  sie ist der ireie Markt, auft
dem uler und Verkäuftfer einen Preis aushandeln, der este ompromi
schen entgegengesetzten Interessen. DIie Grundannahme aller groisen ökonomi-
schen Denker jedoch steits, keiner der beiden ELE  en star sel,

das Gleichgewicht, also den auft dem arkt zustande gekommenen Preis,
VON sich AaUuS verändern könne. Kın iktum, das eute der Lächerlic  eit preisge
geben ist DIie Ungleichgewichte auftf dem Weltmarkt S1Nd abgrundtief. 1eSs lt
erst reCc für die Kapıl  ar.  e! die die klassischen Okonomen keinem Zeit

VOT ugen en Auf einem Weltmarkt Sind die Armen immer die er
Ter. ber die Lehre des ireien Marktes wurde iıtte des ahrhunderts VOIl

John Stuart weıteren  Cckelt Ihm zulolge bleibt immer eın Irrweg, den
Schwächsten en DIie Freiheit begünstigt denjenigen, der einen Wert
schaflft oder auft die eiNizienteste Weise Nu mMacC und damıt den allgemeinen
ohlstand eiInes Landes steigert. Das Schicksal der unvermeidbaren Verlherer
mu der Nächstenliebe privater NıHNalLven überlassen werden das damals
schon und wurde VON Karl Marx 1M ersten Band des „  pitals“ und och
eindringlicher VON Charles Dickens geschilde Man bedenke oder lese die Be
schreibung der „Workhouses“ 1n 5  ver I wıs oder 1n der Industriestadt
Von „Hard Times“ ach Der Lehrsatz John Stuart Mills hingegen ist auft eın
weltumspannendes System weniıger denn Je anwendbar eute hän das Über:
en VOIl mindestens ZWel Dritteln der Menschheit VON der Wohltätigkeit prıva-
ter karıtativer Einrichtungen ab, die VON elner verschwindenden Minderheit der
Reichen gyespels werden. das wlssen die Wirtschaftsexperten bestens, aber



Die unverhohlen rühmen S1E weiterhin ber die meılsten Medien die oroßartigen
Globalisie- Früchte des Ireien Marktes, dessen „UuNnsSichtbare angeblich jedermann 1n

Fung des em davon Zzute werden 1ä1stosen
1ne zweite alschinformation, die damıt zusammenhängt, ist die Behauptung,

Reglonen oder er ihrem CNICKS. selbst schul se]en Diese
Annahme hat ihren Ursprung ın der kalvzinistisch geprägten Kul:; des weißen
Nordame AÄAus der Lehre der Prädestination iolgt, der VOIll (Jo0tt
esegnete wirtschaiftlichem ohlstand gelangt Das Gedeihen des Reichen ist
ein ator seine Gutheit Wer gut 1st, hat OLlg, WeT VO  3 Pech verlolgt
WIFrF| lebt IC (Jott gemälßs Diese Grundvorstelung erklärt den heutigen VeOI -

zweılelten uınd besessenen ettlauf ach Bereicherung, wofür erdings
NiG Calvin die chul zuwelsen Dieser ettlauf Z einzıgen Lebens
ziel und gyeht einher miıt der Verachtung der Armen In der WASP-Gesellsch.
(White nglo Saxon Prostestant) der Vereinigten en Sind derartige Vorstel
lungen ein rteilskriterium, das VOIl vornherein un  1SC übernommen
eute kursjiert verschiedenen Schattierungen ebenso 1n den Ländern des
reichen Westens angeblich die eglerungen der ArINeN en, da
S1e un und Oorrup S1INd oder sich der Idee des ireien Marktes verschließen.
Unfähigkeit und orruption S1INnd tatsächlich weitverbreitet, aber diese
Phänomene ibt auch 1n den reichen ern Dagegen ist ijestzuhalten,
der Handlungsspielraum e]lner Reglerung einem Al I1HE6IN VO  Z Bruttosozial
produkt bestimmt DIie knappen Ressourcen können für verschiedene
/wecke eingesetzt werden, aber S1e leiben STEeTtSs Napp Hierin liegt der Nter
SC 1n der oben rwähnten Gegenüberstelung VOIl OdScCchHha und Viıetnam
oder RBrasilien und uba. uch die USA aben ein Bruttosozlalprodukt, das
ber dem der uropäischen N1ıo0N liegt, aber TOtzZdem S1Nd alle Richtwerte die
Lebensqualität mittlere Lebenserwartung, Kindersterblichkeit, medizinische
ersorgung, Analphabetismus schlechter als uropa EKiınes ilt die
reichen WIe die Al Länder: 1ne höhere Lebensqualität, kärglich S1e
auch immer sel, 1st gebunden die sozijale Vorsorge, die sich die betreffende
Reglerung erstrangıgen Auigabe mMacC. (Streben ach Gemeinwohl nNnner.
des öglichen). 1eSs ist aber ınvereinbar miıt der Annahme des ireien Marktes
als obersten Regulativs der irtschait Der (Internationaler ngZs
onds) dagegen gygewährt se1ine Hilfen und Umschuldungsverhandlungen
unter ZWel Bedingungen: Steuererhöhungen und Konsumbeschränkungen. Diese
Kriterien werden VOIl allen Einrichtungen angewandt, die bereit SiNd, 1n
er investieren. ber w1e soll den Konsum VON Menschen einschrän-
ken, die ereits eute m1t /S Dollar ZUC auskommen müssen ” Ein besonderer

ist Aifrıka sUüdlic der Sahara Hier fehlt selbst eiIn Minimum Alphabetisie-
IuNg und Volksschulbildung (Mittelschulen S1ind weitgehend unbekannt), iehlt
die nirastruktur Energle, Transport), und daher sich hier nirgendwo,
überhaupt och investleren. In den ugen der schait ist
südlich der Sahara gut W1e inex1istent. Nur sehr wenıge er tauchen ın
seltenen Fällen 1n den Statistiken der AdTINeEeN Staaten aufl, die wöchentlic VO  3



Fıneweltweit wichtigsten irtschaftsmagazin, „The EKconomist“, veröffentlicht WEeTI -

den Diese one ist Wirtschaftsunternehmen unınteressanft, Schicksal sorgfältig
verschleierteetztlich allein prıvaten Wohltätigkeitsorganisationen überantwortet
Wırklichkelit1ne weıtere, sehr verbreıtete arıante dieser zweıten Falschiniformation ist die

Behauptung, das Schicksal der Armen auf der Welt auf niedriges gelstl-
SCS Niveau oder ihre selbstverschuldete Initiativlosigkeit zurückzuführen se1l
Zumindest 1n den Städten ist ein 1N1mMuUum Volksschulbildung vorhanden.
ber die Schulen Sind verfügen cht ber AaNZECMECSSECNME usrüstung und
Räume, S1E aben eiNne Klassenstärke VOIl n  1& bis hundert Schülern, deren
NTterrıc aum mehr als drei Stunden aue und VOINl gerıng ausgebildeten und
noch schlechter bezahlten ehrern bestritten Nach ZWel D1Is drei ahren
verlassen die meılsten er die Sie mussen arbeiten, denn auch
kleiner Beitrag ist die Familie überlebensnotwendig. 1C selten werden
Mädchen und Jungen Prostitution und Sklavenarbei verkauft, damit der Rest
der HKamıilie überleben kann Ebenso äulig werden er geraubt, S1e 1mM
Ausland adoptieren oder ihnen rgane entnehmen. Da 1n den Ad1iIHeE6I

ern viele er aufgrund der Kosten cht amtlııc registriert SInd, werden
Reisen unmöglich, und ern können gegebenentalls den Diebstahl ihrerer
N1IC einmal Anzeıige ringen Wenner dagegen eine oute und kostenlose
chule aben, Sind die Ergebnisse überraschend In einem Elendsvier
tel VOIl S0 Paulo habe ich selbst eın Programm unterstützt. Alle, die der
Universitä: vorstellen konnten, aben beiım ersten Anlauf die schwierige Un
meprülung bestanden und nNnner. der vorgesehenen Zeıit einen akademischen
Abschluf® rreicht OVIE dazıu, WAäas das Klıischee der geistigen Inftferiorität All-

geht Ebentztalls S40 Paulo kann beobachten, Universitätsstudenten
Aaus bescheidenen Verhältnissen den Tag arbeiten, dann abends VOIL

19 bis 2 oder 2 Vorlesungen hören. OVIE Z ema Unlust oder
Faulheit An der taatlıchen Universitä‘ VOIl NOom Penh (Kambodscha) habe ich
1 ultrag einer NGO (Nicht-Regierungs-Organisation) eine einmonatıge
dung tür Philosophieproiessoren gehalten. Wır verbrachten Stunden zwischen

und I7 ohne age be1l einer Temperatur VOIlL Grad Celsius, da
die Proiessoren den ormittag Vorlesungen ihre Studenten en
en Welcher westliche Proifessor würde ohne Unterbrechung VOIl blıs Ia

unter diesen atischen Bedingunge selner arbeiten” Die
bschl  prüfungen ergaben, S1€e alle der Lage wären, akademische OS]1-
tHonen einıgen bedeutenden aten (etwa Hong Kong oder Singapur
besetzen, aber 1mM Augenblick konnten weder S1e och der S  — die
notwendigen Kosten autkommen. Man vergegenwärtige sich, WEeIC ureller
eichtumM und WIe viele wissenschaftliche pazlı  en dadurch weltweit verloren-
gehen Ebenso erhebt sich die rage, wieviele unwahre und 1rre  en Iniorma:
tionen vorsätzlich die Bevölkerung der reichen Länder leiten
1ne drıitte Falschinformation ist die Behauptung, 1n den ATINEeN ern die
Lebenshaltungskosten viel niedriger sel]len als 1n den reichen. S1e iindet 1n viele
Statistiken 1e Eingang, WEeLN VON ulkraftparität (purchase parıty power)



Die auSsgCcgaNngel und damıt eın Bruttosozlalprodukt angegeben WIr| das VOIl den
Globalisie- Lebenshaltungskosten aufi der Grundlage eiInNnes Warenkorbs ausgeht Dieser In

FuNng des
Bösen dex hat sich N1IC miıt einem Bruttosozlalprodukt tun und ist daher nichts

weıter als eın TIrick Inelaben ein1ge wen1ge, infiache Waren
etwa eın E1, eın Huh: oder eine Baumwollbluse j1emlich ne  XE Preise. ber
jedes auch eın bifschen gehobenere Gut hat einen vergleichbaren oder
noch höheren Preıis als 1n den westlichen ern Bücher, osmetika, üge
eisen, Kühlschränke oder Waschmaschinen niedriger uali amuılıen üÜber-
eben, WE S1e schaffen, indem S1Ee auft Wohnungen verzichten und selbstge-
machten Baracken ohne Heizung hausen, gebrauchte eider kaufen, viele Kilo
meter Fuls zurücklegen, ihrem Arbeitsplatz kommen> und kleine
Werkstätten und Läden offen enran: oder gen Verschlägen e -

ölfnen.
DIie ungeheure ragödie, der der 2TO ‘Te1l der Menschheitsfamilie 1980008

Überleben kämpft, estens verschleijert. Man weil den Hunger 1n der
Welt und hält sich daran, den ATIINeN Leuten etwas Geld oder gebrauchte eider

chicken ber das grundsätzliche Problem, die auerhaften, trukturell be
ngten Milsstände, die sich Jenselts eglicher Vorstelung VOIl einem 1LLHEI-

schenwürdigen Leben belinden, werden kaschiert ebenso die Verzweilung und
pPAaSSIVE Resignation, der Verlust jeder Hoffnung und Perspektive auftf eın eDen,
das cht VO  Z „Was werden INOTSCI essen“ der Mehrheit der Menschheit
estimmt ist.© Wenn ich 1ın Lehrveranstaltungefi oder Konfiferenzen dazu ansetze,
diese Sachlage deutlich machen und anzuklagen, werde ich oft miıt einer
i1chtakzeptanz konirontiert, die VOIl den oben besc  ebenen Falschinformatio
nen ausgeht, also gerade VOIl den unwahren und irreführenden Angaben, die VOIl

denenverbreitet werden.
Die tragische strukturelle TY1lade VONl Ökonomie, Ökologie und Medien aul der
Welt kann VOIl einem sTlıchen (GewIissen weder Aaus Überzeugung noch Aaus

esignation hingenommen werden. ESs ist eın der tunde, arau reagle-
HN sSEe1 durch die Anklage dieser Ver‘  N1ısse oder durch die C nach
alternativen HFormen dieunder Glo  isierung. DIie Kirche weder auft
weltweiter och auf lokaler ene neu oder überparteilich gegenüber den
urellen und politischen Strömungen bleiben, die dazı nelgen, diese Tragödie
estehen lassen oder rechtiertigen.

Heavy Haul Hor1zon, Railway aze International 1998 Bromber:
SCI, Ine  table Änvers, vie du rail et des LranspOorts 2074/9 1998 5250

The Economist, Survey of the Pharmaceutical Industry, 1998, Beilage o
DIie 1mM ilolgenden auigeführten tatistischen aten stammen AuUus: Britannica World Data.

Encyclopaedia Britannica Yearbook 1998; Nıte Natıons Development Programme, Human
Development eport, Oxiord 1997 (hierzu lieierte Sen ınen entscheidenden Beitrag); 'The
Economist, World 1gures 1999, on 1998

Kıne interessante und SCHAUC Vergleichsstudie dieses zweifachen Zugangs Ökologie-
problematik Kindet The Economist, Ddurvey ol Development and the Environment.



Poor, 1998, Beilage Sal Der letzte Absatz, der folgendermaßen schließt, ist Fıne
ufschlufsreich: „Die Menschen könnten fälschlicherweise anfangen, glauben, Kapitalis- sorgrältig
1UUS und widrige Lebensbedingungen natfurliıche Genossen selen, wıe Engels dies B:  - verschleierte

WırklichkeitNI Uun! al eine ache, die absolut vermeilden gyälte Eine sehr SX
Analyse ıunter Einbeziehung der Weltklimakoniferenz VOIl yoto STAaMMT VOIll Stevens
National Interests as Ve arming, 1n International eralı rbune,
1997

In SÄ0 aulo (Brasılien kostet eine Busfahrt ınen ollar, den Weg €e1] benötigt
häulng ZWel Busse. Bel 1nem niedrigen der mittleren Lohn sind vier ollar täglich jedoch

unerschwinglich.
Hür alle Armutsgebiete S1INd nachweislich die Analysen VOIl Galbraith VOIl großem Wert

The ature ol Mass OVEe.: Cambridge Mass 1979

Aus dem Italienischen übersetzt VOI erman Hasreiter

un der Weit IC der Weilt
(Joh 1,29 und 9,5)
Jose-Ignacıo Gonzalez-Faus

„Die moderne Welt ist voll DVDON CATNISTUCHEN een,
die aber verrückt geworden SInd.

(George Bernanos)
I7 (rott ist ZONIG, (rott chaäumt NUur DOT Wuft

über das, IDAaSs INUan dem olR DON Südajfrika eute
Ich Sa”geE das ohne jedes edenRken e

(Albert olan, 087)
en dem Rat Karl Barths („Ln der einen Hand die und 1n der anderen
Hand die Zeitung! ‘)‚ Iun UT daran versuchen, die Schriftt lesen, indem

miıt einem Auge den Teyxt der (In uUuNsSeTIEeEIN 1n den Text des
Johannes schauen und mıt dem anderen 1ın den Teyxt des ens, WIe Kultur
und gesellschaitliche Einrichtungen schreiben. Allein anuft diese Weise Läist
sich beim Lesen des es die Verzerrung einer einseltigenonverme1l-
den, der jeder Herausforderungscharakter abhanden gekommen ist, weıl VOIL Kon
etem auch cht die ünnste Spur geblieben ist
Ich hoffe also, das M1r gestellte ema (das heißt eine biıbeltheologische Äuseıin-
andersetzung miıt dem johanneischen Begr1ff un der Welt cht veriehlen,


